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Verordntrng
über  c las  Natu lschr r tzge l r ie t , ,Be tgener  Moos"

Yonr 9.1. Jatruar 1978

Auf Grund vot ' l  Arl . .  7, Art.  45 Abs. 1 Nr. 2 und
Art. 3? Abs. 2 Nr. I  des Bayerischen Naturschutz--
gesetzes (BayNatSchG) el läßt das Bayerische Staats-
nrinisterium ft ir  Landesentwicklung und Umrvelt-
f  ragen f olgende Velordnung :

s l
Das Bergener Moos im Gebiet der Gemarkung Ber-

gen, Landkreis Traunstein, wird unter det '  tsezeich-
nung ,,Bergener Moos" in den in S 2 näher bez.eich-
neten Grenzen als Naturschutzgebiet geschützt.

5 2
(1) Das Naturschutz.gebiet hat eine Größe von

111. ha. Es umfaßt die nadrstehend aufgeiührten
Grundstüdre:

l. Ganze Flurstücksnummer :
Fl.Nr. 1565, 1564, 1563, 1586, 1587, 1588, 1589, 1590,
1591, 1599, 1593, r593/2, 1595, 15.10, 1541, 1542, 1543,
1544, 15{5, 1546, 15-1?, 1ä{?, '2, 1548, 1519, 1550, 1551,
1:a52, r5'r2/2, 1553, 1354, 155t. 1555/2, 1529, 1528,
L526/2, t524/2,1523/2, r523/3, 1515, 1514, l5l4/2, 1512,
t5ta2, r5l2/3, t i r2/4, t5t2/5, t5r2l6, 15r2i ' ,1,1512/8,

. l5 l l ,  lS l l /2 ,  1ö15/2 ,  r5 i6 ,  i5 r0 ,  1509,  1508,  150?,
1506, 1489/3, r-189,/2, l le9, 1i?0, 1168, 1530, 1527, 1526,
1525, 1i24, 1598

2. Tei l I lächen von Flurstücksnummer :
1600, lä9?, 1556, 1öä?, r558. 1559, 156r, 1532, 1531,
15S3,  1522,  1521,  1521/2 ,  r520,  1519,  15r8 ,  l5 l? ,  1499

3. Gerr 'ässer mit selbständiger Flurstücksnummel' :
a) Krummbach-Ivl i t tel lauf Fl.Nr. 15111 und

Krummbacir-Unterlauf F].Nr. 1533

b) Entrvässerungsgraben FI.Nr. 1594

(2) Die Grenze des Naturschutzgebietes verläuft
'*'ie lolgt:

1.Im Osten geht die Grenze von der Gemeindever-
bindungsstraße Bergen--Grabenstätt (FI.Nr. 1599)
aus südlich denr beinr Fl-l{r. 1561 zufließenden Ent-
'v"'ässerungsgraben aufwärts entlang der Gienze
der Flurstücl ie Nr. 1506 und 1630 bis zu seinem
Ende am Si.idrand dieser Flurstücke. Von hier aus
füirrt  die Grenze dern ehemaligen Grenzgraben
zwisdren dcn I ' l .Nr. 1506 r.rnd 1166r'2 enrlang bis zu
dcm oflenen Entwässe'rungsglaben längst der Fl.-
Nr. f l06i2, l1b'6 und 1i0;-; durch das Flurstück Nr.
1499 in südl ichcr Richtung, bis diese auf den Feld-
weg Fl.Nr. 1490 trifft.

2. Im Süden vcrläuft dic Grcnze an der Nordsei le des
Feldweges Fl.Nr. i490 in r.,'estlicirer Richlung, bis
derselbe auf den Oberlauf des Krurnrr:baches srößt.
Nunmehr folgt die Grenz-e detn l inken Ufer des
l{rummbachcs }.r is z.rrr Einmiindr.rng des ?-etten-
grabens anr Wes',ende dcs Flurstüt'L:s Nr. 1532.

3. Im lÄ'csten geht Cie Glenzc Cern Zeitr, .nglaben ent-
lang aufrvär' ts bis z-urn Bcginn Ces Gruncistücks
Fl.Nr. 1540 entlang der Westgrenze dcs Fl ' .r lstücks
Nr, 1540 bls zu dessetr } lordencic. l i rrninchr folgt
sic der Südgrenze ier ir lulstüci ie Nr. 156? uri 'J 1566
und fültr l .  Cann entlang cer We;t- und l , icldgrr 'nze
des GrrrnCsti . ic!:s F[.Nr' .  15ü5 sorvle Cor Sücl- und
Ostgrcnz-e des Crr- incis; l t icks Fl.Nr. 15S5 brs zur
l.Iordr..'estec]<u dcs i:iuls'tück:r Nr. 1586.
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4. Im Nor,Cerr vel latr i t  die Grerrz.e entlang cier Nqr.<l-

grenze des Grf 'undsti . icl<s Fl.Nr. 1586 in i i : ; t l ic lrer.
Richtung untl  clcm Entrvisserungsgl 'abcn, cicr. sich
entlang dcr Südgrenze der Flurstücl ie Nr. 16'1.{ r,rnc_l
1645 hinzieht, und lolgt dem nördl ichen Ufer rt ie-
ses Gral-rcns ar.rfwärts bis z.um Ende an de'r '  Nr.rrd-
ecke des Flurslücks Nr. 1590. rÄ'eiter gcir l  die
Grenz.e cntlzrng der Nordgrcnze des Flurst i . icks Nr.
1590, bis dic.se an der Grenze zum Flurstücir 5s..
1642 auf eirren Entwässerungsgraben mit cicl  Flur-
st i . ick-Nr. 159,1 stößt. Die Glenze folgt diescm Gla-
ben auf seinem Nordufer aulrvärts. bis cl ieser an
der Ostgt 'enze dcs Flurstücks Nr. l50B dcn Gc-
meindeverbindungsrveg Grubenstätt-Bergrn (Fl.-
Nr. 1599) crreidrt.  Von hicr aus vcrl iruft  dic Schutz.-
gebietsgrenze an der Südwcst- und Südseil .c dieses
Weges in südöstl icher Rich'rtrng, bis dicser an der
Südosteche des Flurstücks Nr. 1561 von dem Sam-
melgraben abbiegt.

(3) Die Grenz.en des Naturschutzgcbietes sind in eir.er.
Karte M 1 :25 000 und in einer Flurkarte M I :  5 000
rot eingctragen, die beim Staatsministerium f i i r  Lan-
desentrvicl<lung und Umrveltfragcn als oberstr:r Na-
turschutzbehörde niedergelcgt sind und auf die Bc?:t-tg
genommen wird. Weitere Ausfert igungen diesel K:rr-
ten befinden sich beim Bayerischen Landesamt für '
Umrveltschutz, bci der Rcgierung von Oberbaycrn als
höherer Naturschutzbefrörde, beim Landratsanrt
Traünstein als unterer Naturschutzbehörde ' .rnd bei
dcr Gemeindc Bergen.

({) Die Karten ' ,verden bei den in Absatz 3 bezeich-
neten Behörden archivnäßig verrvahrt und sind dort
* 'ährenC der Dienststunden al lgemein zr.rgänglich.

s3
Zweck des Naturschutzgebiets , ,Bergener Moos" ist

es

l.  ein rveitgehend ungestör ' tes Flachmoor zu scirützen,

2. die Vielfalt der floristisch bedeuten.Jen Piiat-,zen-
gemeinsdlaften zu erhalten,

3. für den Bestand dieser P.f lanzengemeinscl;af len
sowie der Tier'"velt den notrvendigen Leben-slirurrr,
insbesondere die erforderl icl-ren Standortverhzi l t-
nisse zu beu'ahren,

c4
( l)  Im Naturschutz.gebiet ist nach Art.  ? Abs. 3

BayNatSchG jede Veränderung verboten, insbesorr-
dcre jeder Eingri f f ,  cicr zu einel ZL'rstörung, i leschai-
d igung ode i  Umgesta l tung d ieses  Geb ie tes  oder  se ! -
ner Besiandtei le führen kann. Es ist deshalb vor
al lem verboten:

l .BoCenbesiandtei le abzubauen, Äufschüttrtngcn.
Grabungcn, Sprcngungen oder Bohrungen voI 'zL:-
nehrnen oder  d ie  Bodengesta i tung in  sons t iger
Weise zu ','erändern,

2. <i ie natürl icheir lVasserläuIe und Wasserf l i ic l tet ' l
sorvie deren Ufcr, den Grundrvasselstand sorvit
cien Was:;erzu- und -ablsirf  zu ve::ändern.

3. ci ie Tie: '-  urrd Pflanzcnrvelt d'-rrch standoltf l r- ' rnt ic
Artcn zr.r verf i i lschen.

4 .  e ine  andere  a ls  d ie  nac l r  $  5  zuge lassene . * ' i r t sc i :a f t -
l lche Nutzung atrsz-uüben.

(2) Zum Schutz von Pilanzcn trnd f ierelr ist vet '-
bo ten :
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l .  Pf lanz.en oder Pl lanzenbestände jc{ l l icher Art,  dar-
untel auch Pr. iumc, Einzelgehölzc odcr Gehölz.be-
stände, Buschrvel lc, rv\/asselpf lanzen odel Schi l f-
rohre zu entnehmcn, zu beseit igen oder zu beschä-
digen oder delen Wurzeln, Knollcn odcr Zwicbeln
ausz.ureißen, arrszugraben oder mitz-unchmen,

2. frei lebenden Tieren nachzustel len, sie mutwil l ig zu
beunruhigen, zunr Fang der frei lcbenden Tiele ge-
eignete Vorric 'htungen anzubringen, diese Tiere zu
fangen oder zn tötcn und Wohnsti i t ten und Gelege
solcher Tiere fortzunehmen oder zu beschädigen.

(3) Verboten ist es auch, nachstehcnde Bau- oder
Erschl ießungsma ßnahmen dulchzuf t ihren :

1. baul iche Anlagen im Sinne der Bayerischen Bau-
ordnupg zu err ichten. zu ändern, abzubrechen oder
zu beseit igen, auch tvenn hierfür keine Baugeneh-
migungspfl icht vorgeschen ist,

2. Straßen, Wege oder Parkplätze neu anzulcgen oder
bestehende zu verändern,

3. Kanäle, Rohr-, Draht- und sonstige Leitungen zu
verlegen oder zu errichten.

(4) Ferner sind folgende Handlungen verboten:

1. das Gelände oder die Gewässer zu verl lnl .einigen,

2. Feuer anzumachen,

3. Bi ld- und Schrif t tafein anzubrirrgen, die nicht aus-
schl ießl ich auf den Schutz des Gebietes hinweisen.
ausgenommen die rnit  Eriarrbnis des Landrats-
amtes Trannstein als unterer Naturschutzbehöt.de
angebrachten Wegemarkierungen, Ortshinweise
und Warn ta fe ln .

(5) Weiter ist es verboten:

1. außerhalb der dem öflentl ichen Verkehr gewid-
meten Straßerr mit Kraftfahrzeugen a.l ler Art oCer
mit Wohnlvagen zu fahlen oder diese dor.t  abzu-
stei len sor'vie :rußelhalb der zugelasscncn trVege zu
reiten,

2. zu zelten oder zu lagern,

3. Wege zu-verlassen.

s5
Ausgenommen  s i nd  f o l gende  Tä t i gke i t en :

l .  d ie rechtmäßige Ausübung de.r  JagC und Fischerei ,

2.  d ie orc inungsgemäße Iand- uncl  forstu. i r . tschaf t l jche
Bodennutzung z l r r  l le t r - ,  Streu- und Holzgewin-
nung  im  b i she r  üb l i chen  Umfange ,

3.  d ie nach den t rVasselgesetzen vor.gcschr iebene Un-
tet 'hai tung der Ges' : isser,  insbcsondere auf  den
l ' l u r s t ü c k e n  1 . 1 8 9 / 2 . 1 4 9 9 ,  r 1 6 8 , 1 1 6 9  u n d  1 1 ? 0  d i e
Instandhal+,ung vol 'handener Gräben.

s6
(1 )  Von den Ve lbo ten  nach Ar t .7  Abs .3  BayNatSchC

und $ ' l  der Verordrrung kann gemüß Art.  49 Bay-
NatSchG in Einzelfäl len Bcfreiung ertei l t  werden,
wenn

l. überwiegende Giünde dcs al lgemeinen Wohls die
Beft eiung eriordern oder

2 .  d ie  Bc lo lgung des  Ve lbo ts  zu  e iner  o l fenbar  n ich t
beabsichi. igtcn FIärte führen '* 'ürdc und cl ie Ab-
weichungcn nri t  den öf fentl ichen Bclangcn inr
Sinne des I3ayNatSchG, insbesondere nt i t  den
Zu'ecken des Naturschutz.gcbietes,,Bergencl Moos"
vereinbar ist.

(2) Die Bcflciung kann untcr Aufiagen, Bcdingtrn-
gen oder befr istet ertei l t  w'erdcn. Zur. Gcu'r i trr . lci-
stung der EIIül lung diese r Nebenbc-st immungcn
l<ann eine angelnessene Sicherl-reitsleistung gcfordcrt
rverden-

(3) Zrrständig zur Ertei lung del Befreiung ist die
Regierung von Oberbaycrn als höhere Nartulschutz-
behörde. solveit  nidrt nach Art.  49 Abs. 3 Satz I
Halbsatz 2 Ba_vNatSchG die oberste Naturschutzbe-
hörde zuständig ist.

s?
( l)  Nach Art.  52 Abs. I  Nr. 1 BayNatSchG l iann

mit Geldbuße bis zu fünfzigtausend Deutsche l \ [ark
belegt wcrden, wer vorsätzl ich oder fahrlässig ent-
gegen Art.  7 Abs. 3 BayNatSchG Veri, inderungen
vornimmt, insbesondere einem Verbot

1. des $ 4 Abs. I  über die Veränderung, insbesondere
die Zerstörung. Beschädigung oder Umgestaltung
des Natr,rrschutzgebietes eder seiner Bestandtci le,

2. des $ 4 Abs. 2 über den Schutz von Pflanzen und
T ieren ,

3. des 5 4 Abs. 3 über Rar-r- und Erschl ießungsmaß-
nahmen,

4. des $ 4 Abs. 4 über Gelände- und Ge,*,ässen'er-
unreinigtrngen. Feuermachen und Anbringen voi i
BiId- oder Schrif  t tafeln

zu r, i ' idelha nd el t .

(2) Nach -A,rt .  ä2 Abs. 1 Nr. 4 BayNatSchG lcann mit
Geldbuße bis zu fünfz. igtar.rsend Dcutsche Mark be-
legt u'ercien, rver vorsätzl ich ocler fahrläs-sig eirtent
Verbot  des  S 4  Abs .5  über  das  Fahren und Abste l ien
von Kraftfahrzeugen und !Vohnr. ' , 'agen, cias Zclt t 'n
oder Lageln oder das Verlassen der Vr'ege zurvider'-
hande l t .

(3) Nach Art,  52 Abs. 1 Nr. 6 I3ayNatSchG kanr'
mi" Geldbuße bis zu fünfzigtar.rsend Dcutsrhe IvIarl . :
beiegt rvercicn. ' ,Ler vorsätzl ich oder fal-rr lässig ciner
vol lziehbaren Ar-rf lage nach /rrt .  49 Abs. 2 Satz 1
BayNatSchG i r :  Vc lb inc lung mi t  g  6  Abs .  2  Satz  1  der
Verordnung nici: t  nachkommt.

s8
Diese Verordnr.rng tr i t t  anr 1?. Februai '  19?8 in

Kraf t .

München.  den 24 .  Januar  1978

Bayer isches Staatsminister ium
für Landesentrr ' ick lung und Unrrvcl t l ragen

A l f r ed  D  i  c k ,  S taa t sm in i s t e r .
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